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� Diese und weitere Maßnahmen dienen der Schaffung eines Biotopverbundsystems mit 

dem Aufbau von Migrationswegen oder Wildbrücken. 

 

Das Leitprojekt bezieht sich auf das Gebiet des ILEK Magdeburg. 

 

Das Leitprojekt unterstützt: 

Handlungsfeld 3.1: Pflege und Gestaltung der Kulturlandschaft zur Sicherung der natürlichen 

Ressourcen und der Artenvielfalt; Integration von Landschaftspflege, Land- 

und Forstwirtschaft sowie Naturschutz und Umweltbildung 

 

 

3.5 Nachträgliche Zertifizierung der Leitprojekte I II und V des ILEK Bernburg 

Im Rahmen der integrierten ländlichen Entwicklung für die neue Region Salzland haben die 

Arbeitskreise herausgearbeitet, dass die nachträgliche Zertifizierung der Leitprojekte für die 

Region von großer Bedeutung ist, weil eine Vielzahl von Einzelprojekten auf diesen, bisher 

nicht zertifizierten Leitprojekten aufbaut. Nach eingehender Diskussion mit den regionalen 

Akteuren konnte eine vom LVwA geforderte räumliche Spezifizierung erreicht werden. Im 

Januar 2009 wurden die o.g. Leitprojekte durch das Regionalmanagement erneut beim LVwA 

eingereicht. Am 29. April 2009 wurden die beiden nachfolgenden Leitprojekte und das ILEK 

Salzland zertifiziert. 

 

3.5.1 Leitprojekt XIII: „Erhalt der Kulturlandschaf t durch Landschaftspflege und 

traditionelle Bewirtschaftung in den Flusslandschaf ten“ (aus Leitprojekt III ILEK Bernburg) 

 

Der Erhalt und die Pflege der traditionellen Kulturlandschaft ist Aufgabe aller regionsbewussten 

Kräfte und soll nach Möglichkeit umfassende Unterstützung erhalten. In allen Teilen der Region 

hat sich durch die verschiedenen Nutzungsarten der Landschaft durch den Menschen eine 

spezielle Kulturlandschaft entwickelt. Dabei hat das Saaletal eine besondere Bedeutung. Ziel 

der Region ist der Schutz der biologisch wertvollen Flusslandschaft einschließlich der 

zugehörigen landwirtschaftlich genutzten Flächen. Für den Erhalt dieser Kulturlandschaften 

sind teilweise auch sehr unterschiedliche Maßnahmen notwendig. Diese sollen trotzdem in 

einem  Leitprojekt vereint werden, da sie das gleiche Ziel verfolgen, nämlich die Erhaltung der 

Landschaft für die kommenden Generationen.  

 

Inhalt des Leitprojektes: 

� Landschaftspflegemaßnahmen von landwirtschaftlichen Betrieben und Schäfereien, 

des Naturparks und der Kommunen  

� Vorhaben zur Umsetzung der Biotopvernetzung und zum Schutz des Bodens vor 

Wasser- und Winderosion 
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� Vorhaben zur Lösung der Nachfolgeproblematik in den Schäfereien der Region als  

landwirtschaftlicher Produktionszweig, der zur Erhaltung der Strukturen in den 

Flussauen beiträgt. 

� Ausbau ländlicher Wege mit Mehrfachnutzung im Sinne der Erhaltung und sinnvollen 

Nutzung der Kulturlandschaft  

 

Da die größten Probleme im südlichen Teil des Salzlandkreises, besonders im Bereich der 

westlichen Nebentäler der Saale, und dort bereits entsprechende Maßnahmebündel konzipiert 

werden, erfolgt eine räumliche Beschränkung auf den im Salzlandkreis gelegenen Teil des 

Gebietes der LAG „Unteres Saaletal und Petersberg“. Bei der Auswahl der zu fördernden 

Vorhaben ist auf die Durchführung der Landschaft angepasster Maßnahmen zu achten. Die 

Unterstützung der Schäfereien trifft vor allem für die Betriebe zu, die in den naturschutzrechtlich 

geschützten Bereichen (Landschaftsschutzgebiete) wirtschaften.  

 

Das Leitprojekt bezieht sich auf das Gebiet der LAG „Unteres Saaletal und Petersberg“. 

 

Das Leitprojekt unterstützt: 

Handlungsfeld 2.3: Diversifizierung der Landwirtschaft bezogen auf Produkte und Märkte 

Handlungsfeld 3.1: Pflege und Gestaltung der Kulturlandschaft zur Sicherung der natürlichen 

Ressourcen und der Artenvielfalt; Integration von Landschaftspflege, Land- 

und Forstwirtschaft sowie Naturschutz und Umweltbildung 

Handlungsfeld 3.2:  Vorbeugender Hochwasserschutz in wassererosionsgefährdeten Gebieten 

 

 

3.5.2 Leitprojekt XIV:  „Erhaltung Identität stifte nder Gebäude und Parks der Region in 

Verbindung mit ihrer wirtschaftlichen Nutzung und/o der sozialem Engagement“ (aus 

Leitprojekt V ILEK Bernburg) 

 

Das Ortsbild der Städte und Dörfer der Region wird geprägt durch historische Bauten wie 

zahlreiche Schlösser, Herrenhäuser und Gutshöfe, Kirchen, technische Denkmale und 

Gartenanlagen, die auch wesentlich zur regionalen Identifikation beitragen, was sich am 

starken bürgerschaftlichen Engagement in Vereinen und Initiativen zum Erhalt dieser Gebäude 

widerspiegelt. Sie sind wesentlicher Bestandteil des kulturellen Erbes und leisten einen hohen 

Beitrag zur Attraktivität der Region. Teilweise gibt es derzeit keine Nutzungen in den Objekten, 

die den wirtschaftlichen Hintergrund zur Sanierung bieten. Viele der Objekte unterliegen dem 

Denkmalschutz, bieten damit aber auch hervorragende Möglichkeiten für traditionelle 

Handwerke, Ausbildung und Qualifikation im Umgang mit historischen Baustoffen und somit 

auch Beschäftigungspotenzial für die heimische Wirtschaft.  

 

 


